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Streetart, New York_Fahr mal hin

„Die meisten arbeiten im Moment mit Postern, 
die sie zu Hause oder in ihren Ateliers herstellen. 
Eine neue Methode ist es, mit Teer zu arbeiten 
oder auch mit Säure oder Holz“, meint IO, die Her-
ausgeberin von Overspraymag, einem Magazin, 
das sich mit der weltweiten Streetart- und Graffiti-
Szene auseinander setzt. Sie sieht die Situation 
ähnlich kritisch wie Skewville und Pufferella, 
teilt aber gleichzeitig auch den ungemeinen 
Stolz, den hier anscheinend alle auf die dennoch 
florierende Kreativszene der Stadt haben. Royce 
Bannon, selbst Künstler und Inhaber der Galerie 
112 Greene Street, sieht die Kommerzialisierung 
und die stetig ansteigende Anzahl der Akteure 
hingegen etwas toleranter und positiver. „Klar gibt 
es dadurch mehr Müll auf der Straße, denn jeder 
möchte plötzlich ein Streetartist sein,“ meint er 
„aber durch die ganzen Kids, die neu dazustoßen, 
gibt es auch mehr Vielfalt. Und da Streetart nicht 
mehr Underground ist, kann man damit auch 
Geld machen, was uns Künstlern neue Möglich-
keiten eröffnet.“ Wie die meisten hat auch er mit 

Graffiti angefangen. „Aber darin war ich eigent-
lich nie gut“, lacht er. Seit einigen Jahren speziali-
siert er sich auf einen bestimmten Charakter, den 
er Monster nennt, mit dem er in New York sehr 
umtriebig ist. 

Die alten Fronten
Im Gegensatz zu vielen seiner Kollegen spricht 
Royce Bannon von einem starken Zusammenhalt 
in der Szene und findet, dass selbst die „New 
Kids“ ihre Berechtigung haben. Gleichzeitig 
gibt es viel Konfliktpotenzial. Viele Graffiti-
Künstler möchten nicht mit der Streetart-Szene 
in Verbindung gebracht werden. Die strikte 
Trennung ist für sie essenziell. Es herrscht eine 
hohe Spannung innerhalb der Genres und der 
Wettstreit ist hart. „Thats part of the game“, meint 
Chabasm, ein junger, aber durchaus von der 
Szene akzeptierter Streetartist. „In New York City 
geht es einfach darum, woher du kommst und 
wie lang du schon dabei bist“, sind sich Pufferella 
und Skewville einig. „Wenn irgend so ein Kid aus 

Texas meint, es müsste plötzlich taggen oder 
stickern, ist das uncool. Der wird’s wohl schwer 
haben!“ In New York muss man Durchhaltever-
mögen beweisen. Nur einige wenige schaffen 
es, die Brücke zwischen Kommerz und Under-
ground perfekt zu schlagen. Ironischerweise ist 
der momentan bekannteste Streetart-Künstler in 
New York ein Mädchen, genannt Swoon. In der 
immer noch von Männern dominierten Szene 
haben es Mädchen eigentlich sehr schwer, doch 
Swoon hat es geschafft. Vor kurzem hatte sie ihre 
erste Soloausstellung in der angesagten Galerie 
Deitch. Wenn man ihre Karriere betrachtet, 
drängt sich dem Außenstehenden die Frage 
auf, ob nicht auch die Kommerzialisierung der 
Szene in gewisser Weise von Vorteil ist. „Endlich 
bekommen wir die lang ersehnte Aufmerksam-
keit, den Ruhm und die Möglichkeit, von unserer 
Arbeit zu leben“, meint auch Skewville. „Aber 
das klappt nicht, wenn deine Mama selber taggt 
und sie dir ein Piece übers iPhone rüberschickt!“ 
Das leuchtet ein.
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Addresses
www.times-up.dk
www.forceofnature.com
www.break the Habit
www1.drk.dk
www.artrebels.com
www.madsnorgaard.com
www.soupanatural.dk
www.ronsboll.com
www.nascenorganic.com
www.woodwood.dk
www.veromoda.com
www.jackandjones.com
www.NN07.com
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